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1. Konzept 
• Im Rahmen der Kooperation zwischen der Wilhelm-Busch-Schule 
(WBS) und dem Oberschlesischen Landesmuseum (OSLM) ist ein 
Künstlerisch-kreativer Wettbewerb mit Ausstellung  geplant. 
 

• Die Schülerinnen und Schüler sollen ein Gedicht von Max und 
Moritz und ihren Streichen im OSLM künstlerisch darstellen.  
 
Die Kinder erfahren: 
Wer ist Wilhelm Busch? 
Wer sind Max und Moritz? 
Welche Objekte gehören zur Dauerausstellung  des OSLM? 
Informationen über Oberschlesien 
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2. Gedicht: 
 Max und Moritz im Museum. 

Eine Bubengeschichte in vier Streichen 
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Vorwort: 
 

Von Max und Moritz wisst ihr bestimmt, 
dass das zwei kleine Übeltäter sind. 
Sie sind sehr ungezogen, keine Frage, 
lassen sich von niemanden etwas sagen. 
Sie spielen so viele schlimme Streiche, 
um sie alle zu beschreiben,  
mein Papier wird nicht reichen. 
Wenn ich sie alle vergleiche,  

am frechsten waren die Museumsstreiche. 
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Streich 1 
Heiteres Treiben und Gedränge, 
ins Oberschlesische Landesmuseum strömt die Menge. 
Max und Moritz‘ Neugier ist geweckt, 
schnell haben sie ein paar Streiche ausgeheckt. 
Eine Eintrittskarte wollen sie nicht kaufen, 
rutschen heimlich die Treppe herunter und landen im Kohlehaufen. 
Mit einem Stück Kohle in der Hand, 
rennen sie wieder die Treppe hoch und beschmieren  
die weiße Wand. 
„Moritz, siehst du das Bild von dem Mann mit Bart, 
sieht er nicht aus wie ein super gefährlicher Pirat?“ 
Mit flinken Strichen und im Handumdrehen,  
sind auf allen Gemälden Augenklappen,  
Piratenhüte und Schnurbärte zu sehen. 
Zufrieden und heiter,  
laufen die zwei weiter. 
 
Dieses war der erste Streich, 
und der zweite folgt sogleich. 6 



Streich 2 
Max ruft: „Komm, Moritz, lass uns weiter gehen!“ 

Sein Freund bleibt bei einem Flugzeugmodel stehen. 
„Warum hängt es hier an der Schnur so still? 

Ich bin mir sicher, dass es fliegen will!“ 

Sie geben einen kräftigen Stoß, die Schnur zerreißt, 
das Flugzeug fliegt los in einem eleganten Kreis. 
Plötzlich sehen sie es im Sturzflug fallen 

und mit Wucht in eine Vitrine knallen. 
Seit Jahren, und das ist kein Witz, 
steht dort die Figur vom „Alten Fritz“. 
Durch den Aufprall fällt diese um,  
seitdem steht der König ohne den Kopf herum. 
Diese Zerstörung der kostbaren Sachen  
bringt die zwei Lausbuben nur zum Lachen. 
Sie lassen alles stehen und liegen,  
gehen weiter, um nicht aufzufliegen. 
 
Dieses war der zweite Streich, 
und der dritte folgt sogleich. 
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Streich 3 
Was ist ihnen jetzt eingefallen? 
Durch das Museum hört man ihr Trampeln schallen. 
Der Anblick raubt mir noch heute den Schlaf – 
die zwei reiten ein ausgestopftes Schaf. 
Wie kann man sich nur so benehmen! 
Ein Schild „Bitte nicht berühren!“ steht direkt daneben. 
Nach ein paar Minuten, was für ein Graus,  
dem armen Tier fallen die Kopfhaare aus. 
„Ups! die Glatze müssen wir schnellstens verstecken! 
Wir brauchen was Größeres, um sie abzudecken!“ 
Herr Müller betrachtet eine Piratengemälde von ganz nah, 
im nächsten Augenblick trägt das Schaf sein schönes Haar. 
Wie schrecklich! Während er interessiert schaut, 
hat man ihm vom Kopf die Perücke geklaut. 
 
Dieses war der dritte Streich, 
doch der letzte folgt sogleich. 
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Streich 4 
Die Besucher bleiben jetzt verärgert stehen,  
die Lausbuben merken, es ist höchste Zeit zu gehen. 
An der Garderobe versuchen sie alles zu packen, 
was wollen die nur mit all den Mänteln, all den Jacken? 
Sie hecken folgenden Blödsinn aus 
und hängen die Klamotten an die Seilscheibe hinterm Haus. 
Diese dreht sich zur Eröffnungsfeier immer, 
und das macht die Sache nur noch schlimmer. 
Man sieht die Menschen aus dem Museum strömen, 
sie hören ein lautes Schreien, lautes Stöhnen… 
Jetzt können sie endlich die Übeltäter schnappen, 
der letzte Streich der Jungs scheint nicht wirklich zu klappen! 
Der Max und der Moritz in der Tat,  
hängen zwischen Jacken am Riesenrad.  
Nach einer Weile werden sie befreit 
Ihre Gesichter sind kreidebleich.  
Sie schleppen sich müde und  beschämt nach Hause  
und schwören: „Mit den Streichen machen wir jetzt Pause!“ 
 
Eins liebe Kinder kann ich euch verraten: 
Im Museum gab es keine Streiche mehr, die Max und Moritz taten. 
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3. Gestaltungsphase 

• Die Lehrer lesen das Gedicht in der Klasse vor, klären unbekannte Inhalte und 
Wörter, danach wird sich jede Klasse auf eigenen Streich konzentrieren.  
 
1. Klasse – 1. Streich (Bemalen der Bilder mit der Kohle) 
2. Klasse – 2. Streich (Flugzeug kracht in die Vitrine mit Friedrich II.) 
3. Klasse – 3. Streich (Schaf und die Perücke) 
4. Klasse – 4. Streich  (Mäntel und die Seilscheibe) 
 
• Die Materialien werden durch den Förderverein der WBS finanziert.  
• Die Lehrer können während des gesamten Prozesses Fotografien machen für 
eine „Making of“-Präsentation, die in die Ausstellung eingebaut werden sollte. 
• Alle  Werke sollen mit dem Namen und der Schulklasse versehen werden. 
• WBS stellt dem OSLM eine Namensliste der Schülerinnen und Schülern  
eingeordnet nach Klassen zur Verfügung. 
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4. Bastelvorschläge Klassenstufe 1 und 2 

• Die Lehrer haben bei den Basteltechniken freie Hand, für die Klassen 1 
und 2 ist ein Bild Größe A3 vorgesehen.  
 

• In den Klassen 1 und 2 können die Kinder: 
1. Malen (mit Aquarell- , Wachsmal- , Bunt- , Blei- , Filz-, Kohl- oder 
Buntstiften, mit Wasser-, Acryl- , oder Fingermalfarben, etc.) 
2. Ausschneiden (Papier, Folien, Textil, Leder etc. ) 

 
• Das OSLM stellt Bilder von den Portraits, dem Flugzeug und der Vitrine 
mit Friedrich II. zur Verfügung. 
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4. Bastelvorschläge Klassen 3 und 4 

• Die Basteltechniken und die Materialien sind frei wählbar, für die Klassen 3 
und 4 sind 3D-Objekte vorgesehen, die in den Vitrinen präsentiert werden 
können.  (Max. 20 cm hoch) 

 
• Die Kinder sollten in kleinen Gruppen arbeiten (3-4 Kinder pro Gruppe). 
 
• In der Klassenstufe 3 und 4 können die Kinder: 
Objekte aus Ton, Knete, Papier, Pappe, Metall, Textilien etc. herstellen.  
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Abgabetermin für alle Werke:  
 

Freitag, 17. Januar 2014 
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5. Museums AG 

• Die Kinder haben die Möglichkeit bei dem Ausstellungsaufbau mitzuwirken 
• Es handelt sich bei dem Angebot um eine kostenlose Freizeitaktivität 
• Die Kinder können sich in eine Liste eintragen (Jan. 2014), die Zahl der Teilnehmer ist 
begrenzt (5 Kinder pro Gruppe), bei  großen Interesse werden die Teilnehmer ausgelost 
• Das Angebot wird durch die Lehrer in den Klassen vorgestellt (Jan. 2014) 
 
  
                         Terminübersicht Museums AG 
Gruppe 1 
Montag   03.02.2014                           14:30/15:00 bis 16:30 
 
Gruppe 2 
Dienstag 04.02.2014 
 
Gruppe 3 
Mittwoch 05.02.2014 
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6. Wettbewerb und Jury 

 
 

• Eine Jury mit 5 Mitgliedern wird aus jeder Klasse ein Werk prämieren. 
• Die Preise stellt OSLM zur Verfügung. 
• Die Preisträger werden bei der Ausstellungseröffnung vorgestellt 
 

 
 

Die Ausstellungseröffnung findet am 
 So 09.02.2014 um 15 Uhr  

statt. 
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7. Terminübersicht 
 

Terminübersicht Vorbereitung/Ausstellung 

 

 

Phase 1: Vorstellen 

Vorstellung des Projekts Frau Miska/Herr Schmitz 01.10.2013 

Vorstellung des Projekts Kollegium  Okt/Nov 2013 

 

Phase 2: Vorbereitung und Durchführung  in der Klasse 

Gedicht lesen und verstehen in der Klasse 

Besprechung des konkreten Streiches für die jeweilige Stufe  

Nov 2013 

Ideen sammeln, Bastelmethoden wählen, Material beschaffen Nov 2013 

Basteln im Kunstunterricht, Prozess fotografisch begleiten, die Werke signieren Nov/Dez 

Phase 3: Abgabe und Ausstellung Abgabetermin (OSLM holt die Werke ab) Fr 17.01.2014 

Ausstellungseröffnung So 09.02.2014 

 

Terminübersicht Jury 

 

Phase 1: 

Ortstermin in OSLM 

Wahl der Gewinner Mo 20.01.2014 

Phase 2: 

Prämierung in OSLM 

Ausstellungseröffnung  So 09.02.2014 

         

     Terminübersicht Museums AG 

 

Gruppe 1 Montag   03.02.2014 14:30/15:00 bis 16:30 

Gruppe 2 Dienstag 04.02.2014 14:30/15:00 bis 16:30 

Gruppe 3 Mittwoch 05.02.2014 14:30/15:00 bis 16:30 
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Danke für Ihre 
Aufmerksamkeit! 

 

Eliska Hegenscheidt-Nozdrovicka 

Oberschlesisches Landesmuseum  

Bahnhofstr. 62  

Ratingen 40883 

 

Kontakt: hegenscheidt@oslm.de      

               02102/965 233 21 


